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Hierzu eine Deilage.

1863.

Deutſchland.
Berlin d. 9. Juni. Die „Berliner Reform“ veröffent-

licht die folgende ihrem Verleger zugegangene zweite Verwarnung:
„„Die Nummer 130 der in Jhrem Verlage erſcheinenden Zeitung Berliner Re

form“ liefert den Beweis, daß die in derſelben abgedruckte Verwarnung vom 5. Juni
d. J. fruchtlos geweſen, das bezeichnete Blatt vielmehr bei der Haltung verblieben iſt,
durch welche ſeine Verwarnung hervorgerufen worden. Daß durch den Artikel: „Vor
drei und dreißig Jahren insbeſondere deſſen gehäſſtgen Schlußſatz, dahin hat ge
wirkt werden ſollen die Verordnung vom J. Juni d. J. betreffend das Verbot von
Zeitungen und Zeitſchriften dem Haſſe auszuſetzen iſt um ſo weniger zu bezweifeln,
als bereits der Leitartikel der Nr. 127 Jhres Blattes die Rückblicke. auf frühere Ge
ſchichtsepochen und die Schickſale anderer Völker als geeigneten Erſatz für die zu be
ſchränkende Beſprechung der inneren Politik bezeichnet. Auf Grund der h. 1, 3
und 8 der gedachten Verordnung ertheile ich Jhnen daher hiermit eine nochmalige
Verwarnung. Berlin den 8. Juni 1863. Der Polizei Präſtdent v. Bernuth.“

Bekanntlich kann nach S. 3 der Verordnung vom 4. Juni inner
halb der beiden auf die zweite Verwarnung folgenden Monate das
Verfahren auf das Verbot der Zeitung eingeleitet werden.

Wie die „Ndd. Allg. Ztg. mittheilt, hatte die k. Regierung
zu Potsdam, nachdem ſie von dem Beſchluſſe der hieſigen Stadt
verordneten- Verſammlung wegen der Preßverordnung vom 1.
d. M. Kenntniß erhalten, an den hieſigen Magiſtrat eine Verfügung
gerichtet, um „denſelben von der Theilnahme an der beabſichtigten Ent
ſendung einer Deputation an Se. Maj. den König zurück zu halten.“

Bekanntlich war jedoch inzwiſchen der Beitritt des Magiſtrats zu
obigem Stadtverordnetenbeſchluſſe erfolgt und darauf hat denn nach der
Eingangs citirten Quelle die k. Regierung in einer weitern Verfügung
„das Verhalten des Magiſtrats gemißbilligt, die Ausführung des
gefaßten Beſchluſſes auf Grund des 9. 77 der Städteordnung unter
Kagt und ein eventuelles weiteres Einſchreiten in Ausſicht geſtellt.“

Dem feudalen „Magdeb. Correſp.“ wird aus Berlin vom S.
Juni geſchrieben „„Das Ereigniß des Tages iſt, wie Sie ſich wohl
denken mögen hier noch immer die Rede, welche Se. königl. Hoheit
der Kronprinz am vorigen Freitage beim Empfange der Danziger
Stadtbehörden nach dem Berichte der dortigen Zeitungen gehalten hat.
Die Betrübniß über dieſen Vorgang iſt in allen conſervativen Kreiſen
groß und allgemein. Das Miniſterium legt demſelben ſelbſtredend eine
große Bedeutung bei, und ſind desfallſige Vorſchläge wahrſcheinlich
bereits in der am Sonnabende gehaltenen Miniſter- Conferenz beſchlof
ſen und an Allerhöchſter Stelle unterbreitet worden. Hier waren übri
gens ſolche Vorſchläge kaum noch erſt näthig, da Se. Majeſtät von
der Sache auf das Tiefſte und Ernſteſte bewegt wird. Jedenfalls ſteht
wohl irgend eine poſitive Maßnahme zu erwarten, wenn auch über den
Charakter derſelben bis jetzt nur Vermuthungen exiſtiren. Vorher wird
freilich abzuwarten ſein daß über den Wortlaut der von Sr. königl.
Hoheit geſprochenen Worte alle die Zweifel gehoben ſeien, welche jetzt
noch exiſtiren. So iſt es wohl nicht möglich, daß der Kronprinz von
dem ſo eben erſt, und zwar in Folge der Preßverordnungen einge
tretenen Zerwürfniſſe zwiſchen Regierung und Volk geſprochen haben
könne, da dieſes Zerwürfniß doch leider von weit älterem Datum iſt
und aus Urſachen ſtammt welche mit den Preßverordnungen zunächſt
gar nichts zu ſchaffen haben. Warum übrigens dieſe Verordnungen
den Herrn Oberbürgermeiſter Winter abgehalten haben, das hohe prinz
liche Paar mit der vollen Freude des Willkommens zu begrüßzen, iſt
nicht wohl abzuſehen. Das iſt eine wunderliche Species von Loyalität
und Unterthanentreue, welche durch einen einzelnen Akt der Staats
regierung verhindert wird ſich in der rechten Weiſe zu äußern

Die feudale „Berliner Revue“ erwartet Aeußerungen und Thaten
des jetzigen Miniſteriums daß auch diejenige Revolution erkannt, be
ſeitigt und entlaſſen werde, welche geſtickte Fracks trägt und ſich in

die Roben der Gelehrſamkeit hüllt oder goldene Amtsketten umhängt.
Die „Berliner Revue“ verlangt die größte Strenge bei der Beſtätigung
der Ober und Bürgermeiſter die ſtädtiſche Verwaltung dürfe nicht

Puttbus und beabſichtigen daſelbſt mehrere Tage zuzubringen.

mehr die „Zufluchtsſtätte für entlaſſene Staatsbeamte“ ſein. Auch auf
die ſtädtiſchen Lehrer ſei zu achten. „Politiſtrende““ Stadtverordneten
Verſammlungen dürfen nicht geduldet werden. Allen Beamten auch
den richterlichen, ſolle die Betheiligung an politiſchen Verſammlungen,
wenigſtens an Wahlverſammlungen im Wege der Disziplin unterſagt
werden. Den Beamten Abgeordneten ſolle unterſagt werden zum Ge
genſtande von Ovationen für ihre parlamentariſche Thätigkeit ſich ma
chen zu laſſen. Den ſchriftlichen Arbeiten der jungen AmksAſpiranten
müſſe ſtets die Behandlung und Beantwortung einer politiſchen
Frage eingereiht werden.

Die „Kreuzzeitung“ macht jetzt hiſtoriſche Studien und hat dabei
entdeckt daß „im Jahre 1809, als der Berliner Bürger wußte wor
auf es ankam und was eine ſchwere Zeit verlangt, die Herren Gneiſt,
Virchow und Genoſſen noch nicht unter den Stadtverordneten ſaßen.“

Die „Frankfurter Poſtzeitung wohl das conſervativſte Blatt
Deutſchlands ſtellt der preußiſchen Preſſe folgendes ehrenvolle Zeug
niß ausß An der Spitze der meiſten preußiſchen Blätter ſtehen durchgebildete Gelehrte der

Regel nach von guten Kenntniſſen und ernſter Geſinnung nicht gedanken gewiſſen
und kenntnißloſe Scribler des fahrenden Schülerthums. Jhre Berichte über die Ta
gesbegebenheiten ſind wenigſtens was das übrige Deutſchland betrifft, oft einſeitig,
unvollſtändig und nach den Parteizwecken zugeſchnitten enthalten aber nicht die kläg
lichen Klatſch und Schimpfbagatellen der politiſchen Katzbalgereien anderer Länder,
von Perſönlichkeiten und Ehrenabſchneidereien finden ſich ſelten Beiſpiele. Jn den
raiſonnirenden Abhandlungen zeigt ſich nicht ſelten ein gewiſſer doctrinärer Dilettan
tismus, aber niemals die grobe Unwiſſenheit der Abonnentenhunger und Servilis
muüs gegen die Menge der anderswo das ausſchließliche Redactionsprinzip zu bilden
ſcheint und durch Grobheit, Schulmeiſterdünkel wie durch Anzüglichkeiten den Mangel
an innerem Gehalt zu erſetzen ſucht. Hoffen wir wenigſtens im Intereſſe der ganzen
deutſchen Preſſe daß die Behörden Preußens, in deren Hände jetzt die Aufſicht auf
dies wichtige Inſtitut übergegangen iſt, mit ſtagatsmänniſcher Mäßigung und Umſicht
zu Werke gehen und des Satzes eingedenk ſein werden daß jedes Recht auch mit
ſchwerer Verantwortung verbunden iſt, und daß man die politiſche Bildung des Volkes
dadurch nicht fördert, daß man die, wenn auch mangelhafte, Schule ganz ſchließt.

Der bekannte Broſchürenſchreiber Konſtantin Fran z hat bei
Cotta in Stuttgart eine neue Flugſchrift erſcheinen laſſen „Die Quelle
alles Uebels, Betrachtungen über die Preußiſche Verfaſſungskriſis“,
welche die gegenwärtige Conſtitution für die Natur des Preußiſchen
Staates nicht geeignet hält und in der bekannten Weiſe des Verfaſſers
eine anderweitige Organiſation, die Deutſchland zum Muſter dienen
ſolle, anempfiehlt.

JJ. kk. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin haben ſich
am Sonntag von Danzig über Marienburg, Elbing ec. zum Beſuch
des Grafen v. Dohna nach Schlobitten begeben verweilten geſtern in
Königsberg, ſind heute in Pillau und kehren von hier nach Königs
berg zurück, wo ſie bis zum 12. ihren Aufenthalt nehmen werden.
Am 30. Juni reiſen die kronprinzlichen Herrſchaften von Paſewalk nach

Dort
hin gehen um dieſe Zeit auch die kronprinzlichen Kinder. Jm Spät-
ſommer begeben ſich der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin kk.
HH. auf einige Wochen nach Reinhardsbrunn und trifft gleichzeitig
dort auch J. M. die Königin Victoria von Großbritannien ein

Das „Bromberger Amtsblatt“ enthält eine vom 1. d. datirte Be
kanntmachung der dortigen k. Regierung, wonach zur Erſatzwahl für
den bisherigen Abgeordneten des WirſitzBromberger Wahlbezirks, Stadt
rath Peterſon, der ſein Mandat niedergelegt ein Termin auf den
18. Juni in Nakel anberaumt und der Landrath Cruſtus in Bromberg
zum Wahlcommiſſarius ernannt worden iſt.

Solingen, d. 8. Juni. Auf den Antrag von ſieben Stadtver
ordneten hatte der Herr Bürgermeiſter Trip dahier auf heute Vormit-
tag das Stadtverordneten Collegium zuſammenberufen, um, mit Rück
ſicht auf die gegenwärtige Lage des Landes zu einer geeigneken Be
ſchlußnahme in Berathung zu treten. Vor Beginn der desfallſigen
Verhandlung verlas der Herr Bürgermeiſter ein Schreiben der land

n



räthlichen Behörde worin derſelbe, Namens der königl. Regierung,
veranlaßt wurde, die erfolgte Einladung aufzuheben,
handlung auf Grund des F. 34 der Städteordnung zu verhindern. Die
Mehrzahl der anweſenden Stadtverordneten begab ſich darauf ins Ca
ſino Gebäude wo der Erlaß einer Adreſſe an Se. Maj. den König
einſtimmig beſchloſſen wurde.

Görlitz, d. 7. Juni. Jn der vorgeſtrigen geheimen Sitzung der
hieſigen Stadtverordneten Verſammlung wurde über eine Adreſſe
an Se. Maj. den König über die Lage des Landes verhandelt. Nach
dem mit 20 gegen 2 Stimmen beſchloſſen war, eine Adreſſe abzuſenden,
wurde wegen vorgerückter Zeit der Antrag auf Abſendung der fertig
vorliegenden Adreſſe zurückgezogen, und die Angelegenheit auf die nächſte
Tagesordnung zu ſetzen beſchloſſen.

Bonn d. 8. Juni. Die Studentenſchaft hatte in einer zu Ende
der vorigen Woche abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, dem Profeſ
ſor v. Sybel einen Fackelzug zu bringen. Die Betheiligung verſprach
eine ungewöhnlich große zu werden obgleich die Corps erklärt hatten,
daß ſie officiell als Corps ſich nicht anſchließen könnten ein priva
ter Beitritt einzelner war auch von ihnen zu erwarten. Die Erlaubniß
der Univerſitätsbehörde zu dem Fackelzuge war durch den Univerſitäts
richter Willdenow bereitwilligſt ertheilt worden. Heute Nachmittag
war eine zweite Studenten Verſammlung anberaumt, damit über die
Ausführung das Nähere feſtgeſtellt werde dieſe Feſtſtellung konnte aber
nicht ſtattfinden, weil gleich nach der Eröffnung bekannt gemacht wurde,
daß die ſtädtiſche Polizei in einem Schreiben an das Univerſitätsgericht
erklärt habe, die zu dem für Herrn Profeſſor v. Sybel beabſichtigten
Fackelzug nachgeſuchte Erlaubniß könne nicht ertheilt werden.
In Folge davon wurde beſchloſſen an die Stelle des Fackelzuges einen
großen Commers treten zu laſſen. Gründe für das Verbot ſind nicht
angegeben.

Kaſſel d. 6. Juni. Jn der Heſſenzeitung, dem Organe Vil-
mar's und der geſammten Haſſenpflug'ſchen Epigonen, giebt ſich jetzt
eine gewiſſe Genugthuung kund. Wie es heißt, wird das unlängſt
verworfene Staatsdienſtgeſetz nochmals vorgelegt werden. Die Stände
verſammlung wird jetzt von zwei Seiten gedrängt. Jm Volke verlangt
man mehr Entſchiedenheit und Raſchheit, und die Regierung möchte
ebenfalls mehr Raſchheit, aber zugleich mehr Willfährigkeit haben. Na
mentlich hat ſie in letzter Sitzung die Beeilung des Budgets angeregt,
was jedoch von mehreren Ständemitgliedern mit ſcharfen Gegenbemer-
kungen aufgenommen wurde. Uebrigens läuft die Steuerbewilligung
mit dem Ende dieſes Monats ab, während die budgetloſe Regierung
ſchon ſeit dem 1. Januar 1861 dauert.

Koburg, d. 6. Juni. Der Herzog und die Herzogin begaben
ſich heute auf ihre Güter in Oeſterreich. Ueber die Reiſe wird einem
ſüddeutſchen Blatte geſchrieben

„Der Herzog wird von Koburg aus in den nächſten Tagen eine Reiſe unterneh
men welche als Zeichen einer gewiſſen Wendung in ſeiner politiſchen Stellung be
trachtet werden darf. Es gilt nämlich einem Beſuch am kaiſerlichen Hofe zu Wien, zu
dem die perſönlichen Beziehungen des Herzogs bisher ziemlich kühl waren. Seine ent
ſchiedene Hinneigung zu Preußen welche bis zu dem Abſchluß der Militärkonvention
führte, die Förderung des Nationalvereins, überhaupt die ganze oft ſehr prononcirte
Haltung des Herzogs in den innern deutſchen Fragen hat ihn dem öſterreichiſchen
Hofe und ebenſo den übrigen Fürſten der würzburger Koalition allmählig entfremdet.
Die gegenwärtige Situation ſoll aber bei dem Herzog den Entſchluß wach gerufen
Haben, mit den andern Bundesfürſten wieder in innigere Beziehungen zu treten. Die
Februarreiſe an den Hof zu Dresden welchen der Herzog lange Jahre hindurch ge
mieden hatte war der erſte Schritt zur Ausführung dieſes Entſchluſſes die „Jnde
pendance belge““ hat ſchon damals durch eine wohlunterrichtete Feder auf die Tendenz
der Dresdener Reiſe aufmerkſam gemacht, ohne daß jedoch die deutſchen Zeitungen
Notiz davon genommen hätten. Dem erſten Schritt folgt jetzt der zweite wichtigere,
der ſich in das unſcheinbare- Gewand eines Beſuchs auf den herzoglichen Familienherr
ſchaften zu Greinburg an der Donau kleidet

Frankfurt a. M., d. 8. Juni. Als Redner in der Nach
mittagsſitzung des Vereinstages Deutſcher Arbeiter traten ge
ſtern auf: Dittmann aus Berlin, Schmidt aus Stettin, Hochberger
aus Eßlingen, Max und Franz Wirth von hier, Stattmann aus Rüſ
ſelsheim, Bickhardt aus Offenbach und Stütz aus Karsruhe. Gegen
ſtand der Berathungen war die Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, das
Genoſſenſchaftsweſen, die Spar, Credit, Vorſchuß und Conſum Ver
eine. Die nach eingehender Debatte einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe
lauten wie folgt:

Eine dauernde Verbeſſerung der Lage der Arbeiter iſt undenkbar ohne die all
gemeine Durchführung der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit. Es iſt daher die drin
gendſte Aufgabe der Arbeitervereine, auf Beſeitigung der Hemmniſſe hinzuwirken, wel
che in vielen Staaten Deutſchlands der freien Arbeit noch entgegen ſtehen, ſo wie es
nothwendig iſt, jedes Erſchwerniß der Eheſchließung zu beſeitigen. 2) Der Vereinstag
der Deutſchen Arbeitervereine einpfiehlt die Begründung wirthſchaftlicher Genoſſenſchaf
den, wie Spar, Vorſchuß, Conſum und Magazin Vereine nach SchulzeDelitzſchs
Vorſchlag desgleichen die Genoſſenſchaften zur gemeinſchaftlichen Benutzung von Werk
ſtätten mit Triebkräften und Maſchinen als eines der beſten Mittel zur Förderung des
materiellen Wohls und der bürgerlichen Selbſtſtändigkeit der Arbeiter die Verſamm
lung beſchließt einen Ausſchuß niederzuſetzen, welcher über die geeignetſten Mittel zur
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens, namentlich darüber Bericht erſtattet, ob das Eng
ſche Syſtem oder die in Deutſchland übliche Art von Genoſſenſchaften. vorzuziehen ſei.
Der Vereinstag erklärt, daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit allen Kräften und ge
meinſam die Agitationen nach Schulze Delitzſch moraliſch und materiell unterſtützen
und ſolche überall, wo ſie noch nicht gegründet ſind, in's Leben rufen.

Rußland und Polen.
In Bezug auf die Dictatur des Langiewicz theilt die „Oſtſee

Zeitung“ folgende Correſpondenz mit, welche von der polniſchen
Grenze d. 4. Juni datirt iſt:

J habe ſeiner Zeit die Jntriguen aufgedeckt durch welche es der polniſchen
Adelspartei gelang die Dictatur des Langiewicz durchzuſetzen und dadurch die Lei
tung es von der demokratiſchen Partei orgäniſirten Aufſtandes, den ſie vor wie nach
ſeinem Ausbruche entſchieden verdammt hatte an ſich zu reißen. Die Beweggründe,
die fie zu diefem eonſequenten Schritte beſtimmetn, waren die Niederhaltung der ihre
Privilegien bedrohenden demokratiſchen Partei und die Erzwingung ausgedehnterer
Conceſſtonen von Rußland durch die vorausſichtliche diplomatiſche oder wohl gar be

event. die Ver
das ausſchließlich aus Anhängern Mieroslawski's beſtehende CentralNational Comité
faſt geſprengt war indem die hervorragendſten Mitglieder wie z. B. die Gebrüder
Marczewski, verhaftet, andere in die Jnſurgenten Lager gegangen, noch andere, deren
Namen durch die bei dem ältern Marczewski gefundenen Papiere der ruſſiſchen Regie
rung bekannt geworden ins Ausland geflohen waren. Dieſen günſtigen Augenblick
benutzte die galiziſche Adels-Partei. Sie bildete im Einverſtändniß mit dem Fürſten
Czartoryski und deſſen Anhängern in der Provinz Poſen, in Krakau ein aus den an
geſehenſten galiziſchen Magnaten beſtehendes NationalComits, an deſſen Spitze Graf
Skorupka ſtand und das als National Ausſchuß die revolutionaire Regierungsgewalt
faktiſch in die Hand nahm. Von dieſem National Ausſchuß wurde zunächſt Langiewicz
als Dictator eingeſetzt und demſelben die höchſte Militair und Civilgewalt übertra-
gen. Dem Dictator wurde zur Ausübung der Executive ein Miniſterium beigegeben,
in welchem der Emigrant Wyſocki das Kriegsweſen Bentkowski die inneren Angele
genheiten verwaltete. Die übrigen Mitglieder ſind nicht bekannt geworden. Das
zweite Werk, das der National Ausſchuß ausführte, war die Aufſtellung des politi
ſchen Programms des Aufſtandes. Darin war als nächſtes Ziel des Aufſtandes an
gegeben die adminiſtrative und militairiſche Selbſtſtändigkeit des Königreichs Polen
unter dem Großfürſten Conſtantin als Vicekönig und unter ruſſiſcher Oberhoheit, und
die Wiedervereinigung der weſtruſſiſchen Gouvernements Litthauen Volhynien, Podo
lien und der Ukraine mit demſelben. Mit dieſem Programm wurde Fürſt Sanguszko
am 6. März nach Warſchau geſchickt, um es dem Marquis Wielopolski als Ultimatum
vorzulegen, um auf Grund deſſelben mit der ruſſiſchen Regierung zu unterhandeln, ob
fie vielleicht geneigt wäre die geſtellten Forderungen auf friedlichem Wege zu gewäh
ren und dadurch den Aufſtand unnöthig zu machen. Wielopolski ſoll das Programm
in allen Punkten gebilligt die Unterhandlung mit der ruſſiſchen Regierung aber als
augenblicklich unangemeſſen und erfolglos abgelehnt haben. Auch ſoll derſelbe die
Herren Magnaten aufmerkſam gemacht haben daß ſie in der ärgſten Täuſchung be
fangen ſeien wenn ſie ſich die Macht zutrauten die von der Emigration geweckten
revolutiongiren Geiſter, die ein ganz anderes Ziel als die adminiſtrative Selbſtſtän
digkeit Polens verfolgten, zu bannen. Der Herr Marquis ſoll die revolutionsſüchti
gen Magnaten mit Kindern verglichen haben, die mit Feuer ſpielen. Nachdem dieſer
letzte Verſuch der friedlichen Unterhandlung geſcheitert war wurde vom Krakauer Na
tional Ausſchuß nach allen polniſchen Landestheilen die Parole gegeben, den Aufſtand
nach allen Kräften und mit allen Mitteln zu unterſtützen. Auf ſeine Veranlaſſung
bildeten ſich zu dieſem Zwecke National-Comités in Litthauen, Poſen, Reußen, deren
Thätigkeit bald noch mehr angeſchürt wurde durch die wiederholt vom Fürſten Wla
dislaw Czartoryski in Paris ihnen gegebene Verſicherung, daß der Kaiſer Napoleon
feſt entſchloſſen ſei, die Wiederherſtellung Polens in ſeinen früheren Grenzen durch
eine bewaffnete Jntervention zu erwirken und daß er um dieſe Jntervention mög
lich zu machen nur verlange, den Aufſtand in die Länge zu ziehen und ihm die
größtmögliche Ausdehnung zu geben.

Nach St. Petersburger Privatbriefen hat der Moskauer Gemein
derath die Bildung einer bewaffneten Gemeindewehr beſchloſſen. An
den erſten beiden Tagen waren bereits 1000 Bürger eingeſchrieben.
Das Beiſpiel dürfte in andern Städten Nachfolge finden. Der Bür
germeiſter von Moskau, Prinz Schtſcherbatoff, iſt in St. Petersburg
anweſend wie es heißt, um die Bewilligung zur Errichtung der Büx
gerwehr und Genehmigung des betreffenden Statuts nachzuſuüchen.

Jtalien.
Aus vielen Orten in Neapel und in den Marken wird von Auf

hebung von Klöſtern und frommen Stiftungen berichtet. Jn Foligno
iſt die alte Kirche der Dominikaner zu einem Stall für die Lanciers
hergerichtet worden wozu die Kommune ſelbſt 8000 Francs beitrug;
Todi hat die Mönche eines Hauptkloſters ausgetrieben; in Parma hat
ſich eine proteſtantiſche Gemeinde gebildet unter dem Namen „Società
ecclesiastica Italiana. Aus Siena ſind die Väter vom Thereſien
orden verjagt, und dort, wie in Bologna, beſtehen bereits proteſtanti
ſche Genoſſenſchaften. Kurz und gut, die unnatürliche Stellung, wel
che die römiſche Kirche innerhalb des regenerirten Jtaliens einzunehmen
fortfährt, rächt ſich an ihr durch die Propaganda des Proteſtantismus
auf die empfindlichſte Weiſe. Die italieniſche Regierung geht mit
Entſchiedenheit in ihrem Kampf gegen die Hierarchie vorwärts, und
das Prinzip der Gewiſſensfreiheit iſt in ihrer Hand die furchtbarſte
Waffe gegen Rom, welches ſich vergebens ſträubt das Eindringen der
modernen Grundſätze der Geſellſchaft von dem katholiſchen Jtalien ab
zuhalten Die Preſſe und die Eiſenbahn bringen unaufhaltſam die
Umwandlung des Volksgeiſtes hervor und wenn auch Italien ebenſo
wenig wie Frankreich proteſtantiſch werden wird ſo wird es doch der
Bevormundung durch den Clerus ſich für immer entziehen

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 9. Juni. Der „Botſchafter““ macht folgende Mitthei

lungen über den Stand der polniſchen Frage: Die Uebereinſtimmung
der Cabinette von London und Paris in Betreff der Behandlung der
polniſchen Angelegenheit iſt nunmehr vollkommen. Auch die Meinungs
verſchiedenheit rückſichtlich der Conferenz iſt dahin erledigt, daß Frank
reich zugeſtanden hat, die polniſche Sache in einer Conferenz der acht
Mächte, welche die Wiener Schlußakte unterzeichnet haben behandelt
zu ſehen. Dadurch iſt eine unmittelbare Anknüpfung an die bezeich
nete Akte gegeben. Der „Botſchafter“ zweifelt nicht, daß auch Oeſter
reich dieſem Punkte beitreten werde. Die Forderung eines Waffenſtill
ſtandes haben die Weſtmächte fallen laſſen. Die „Preſſe“ bringt
ähnliche Mittheilungen.“

London, d. 9. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober
hauſes theilte Lord John Ruſſell mit daß die in der polniſchen
Angelegenheit von England und Frankreich an Rußland zu machenden
Vorſchläge welche auf die Wiener Verträge baſirt und im friedlichen
Sinne gehalten ſeien am vergangenen Sonnabend in Wien eingetrof
fen ſind. Graf Rechberg werde am Dienstage die Meinung ſeines
Kaiſers über dieſelben einholen. Lord Redcliffe befürwortete ein
unabhängiges Polen Lord Grey die Nichtintervention. Die Lords
Ellenborough und Brougham wollen Polen eine Verfaſſung un
ter der Herrſchaft eines ruſſiſchen Prinzen geben. Im Unter
hauſe theilte Henneſſy mit, er werde eine Adreſſe für ein unab
hängiges Polen beantragen weil Rußland die betreffenden Verträge
gebrochen habe.

Bern, d. 8. Juni. Nach hier eingelaufenen Nachrichten iſt die
ſchweizeriſche Geſandtſchaft am 11. April in Nangaſaki angelangt und

5 5 9 ſtwaffnete Jntervention der Weſtmächte. Die Zurückdrängung der demokratiſchen Par zeigt die japaneſiſche Regierung ſich bereit, einen Handelsvertrag mit
der Schweiz abzuſchließen.tei von der Leitung des Aufſtandes war Anfangs März um ſo leichter, als damals



bez. Sept. Oct. 132 bez. u. Br. Hiz G.

Amtlicher Fonds und Berliner Börſe vom 9. Juni 1863.
Eiſenbahn Actien. Z. [Brief. Geld. Ausländtſche Eiſenbahn Stammartien
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Oberſchleſ. Lit. A. u. O. 157 a 157 gem.
72 à gem. Defterr. neueſte Looſe 88 à 89 gem.

Die Börſe war heute günſtiger geſtimmt, das Geſchäft im G
bahnen legte man zum Theil höhere Courſe an preußiſche Fonds waren mäßig belebt Wechſel ſtill.

Koſtocker f. 4 pCt.BankActien.
[4] 352 bz. u. G.

Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. G. 125 A z gem.

Hamburger Vereinsbank (4 103 G.

Nordbahn (Friedr. Wilh. 64 a gem. Weſtbahn (Böhm.)

anzen nicht belebt; nur in Genfern und in öſterreichiſchen Looſen fand lebhafter Verkehr ſtatt für Eiſen

Darmſtädter Zettelbank [4] 1017 B.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 908/, bz. Napoleonsd'or 108, bz. Sovereigns 6. 21 bz.

Moldauiſche Landesbank

Gold und Papiergeld-
Marktberichte.

Magdeburgi, den 9. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 Gerſte epro Scheffel 84 W.

Roggen 49 Haferpro Scheffel 84 b
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

169. I
Nordhauſen den 9. Juni.

Weizen 2 10 bis 2 20
Roggen 27 GGerſte 12 20Hafer 25Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 9. Juni.
Weizen loco 57—70 nach Qualität gelb ſchleſ. 67
ab Bahn bez.
Roggen loco galiz. 45 46 ab Bahn bez. 80

81pfd. 47 ab Bahn bez. ſchwimm. 2 Ladun
gen 82—84pfd. 47748 bez. Junt u. Juni Jult
47 h bez. u. Br. G. Juli Aug. 472 48

bez. Aug. Sept. 48 bez. Sept. Oct. 48 49
7 Br. u. G. Oct. Nov. 48 bez. u. Br.,

Gerſte, große u. kleine 32——39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 25 warthebrucher 23 abKahn bez. Lieferung pr. Juni u. Junt/ Juli 24

G., Juli Aug. 24 bez. Sept. Oetbr. 25

Erbſen Kochwaare 47-50 Futterwaare 45-—47
Rüböl loco 152 Br. Juni 15 bez.Br. u. G. Junt/Jult 14 bez. u. Br. VG. Juli Aug. 1497 bez. Aug. Sept. 14 e

Oct. Nov. 1328 14 bez. u. G. V Br.
Leinöl loco 157 h
Spiritus loco ohne Faß 152 bez. do. mit Faß

eine abgelaufene Anmeldung 152 bez. Juni u. Juni
Juli 15 bez. Br. u. G. Juli Aug. 157
16 bez. u. Br. G. Aug. Sept. 16
bez. u. Br. W G. Sept. Octbr. 162 bez. u.
e G. Octbr. Novbr. 162 bez. u. Br.

42

Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend wurde für
den Konſum und Verſandt zu beſſeren Preiſen gehandelt.
Termine unter dem Einfluß der auswärtigen ſeſter und
beſonders der ſteigenden Tendenz an den ſüddeutſchen Märk
ten überwiegend gefragt und neuerdings weſentlich höher
bezahlt gekünd. 1000 Etr. Hafer höher. Rüböl wurde
heute ebenfalls durch auswärtige höhere Berichte angeregt
und mußten bei Zurückhaltung der Abgeber auch für die
ſen Artikel alle Termine höher bezahlt werden. Spiritus
verfolgt anhaltend trotz der bedeutenden Vorräthe eine ſtei
gende Richtung. Man will dies zum Theit der Ausſicht
auf eine mangelhafte Weinerndte zuſchieben. Alle Sichten
wurden bei ziemlich regem Geſchäft höher bezahlt, gekünd.
40,000 Quart.

Breslau d. 9. Juni.
les 1596 G. 15 Br.
gelber 67—-76 Roggen 5054 Gerſte 35-
40 Hafer 26—30

Stettin d. 9. Juni. Weizen 60-71, Juni Juli
69 Juli Aug. 697,, Sept. Oct. 70 Roggen 44

46, Juni Juli 45 Juli Aug. 46 Sept. Oct. 48.
Rüböl 152 Sept. Det. 14 Spiritus, Juni Juli
15 Juli Aug. 159., Sept. Oct. 16 16, alles bez.

Leipzig, den 9. Juni. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles für
1 Zoll Centner, des Getreides und der DOel
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 2 Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart)
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit „Bf. Briefe „„bz. bezahlt und
„„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168 25., braun loco? nach Qualität 5
5 bz. feine Wagre 5 Gd. (nach Qualität

63 64 bz. feine Waare 64 Gd. Roggen,158 loco nach Qual. 37/ 3 Bf.,
328 bz. (nach Qual. 46 47 Bf. 4647 bz. pr. Juni, Juli 46 Bf. pr. Juli,Aug. 47 Bf. pr.cSept., Oct. 48 Bf, 47 Gd.
pr. October November 48 Bf.). Gerſte, 138
o. loco nach Qual. B. (nach Qual. 36

837 Bf.). Hafer, 98 loco: 2 e bz.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Weizen weißer 68 79

Erbſen 178 e.2 Gd. (25 bz. 24. Gd.
Wicken, 178 26. locoloco 4 Bf. (48 Bf.).

3 4 Bf. (36 4 Bf.). Rüböl loco 15 Bf. pr.
Juni ebenfalls 15 Bf. 5 pr. Juli Auguſt 14
B. pr. Auguſt September 14 Bf. pr. Septem
ber, October 14 Bf. 14 bz. pr. October No
vember 14 B. Leinöl loco 167 Bf. Mohn
öl loco 20 Bf. Spiritus, loco 16 bz. u.
Gd. pr. Auguſt, September 17 Gd.

Hamburg d. 9. Juni. Weizen loco gutes Geſchäft
doch ruhiger als geſtern auswärts geringe Sorten ge

ſucht. Roggen loco geringere Sorten feſt auswärts fe
ſter, Elbing Junt, Juli 74 bez. Danzig Sept. Oct.
76 feſt gehalten Umſatz nicht bekannt. Oel feſter
loco 317 Oct. 29

Amſterdam, d. 8. Juni. Weizen unverändert. Rog
gen Junt 1 Fl. niedriger, Oct. 1 Fl. höher, ſonſt un
verändert. Raps, Sept. Oct. 76. Rübol, Herbſt 437

London d. 8. Juni. Engliſcher Weizen zu unverän
derten Preiſen, fremder ruhig. Baltiſcher Weizen Schill.
Hafer und amerikaniſches Mehl Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
gin 10. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Juni Abends Fuß 11 Zoll,
am 9. Juni Morgens 1 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am H. Juni Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. Juni Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Das Bad nebſt Reſtauration am Salzſee bei

Oberröblingen ſoll Montag den 15. Juni e
Vormittags 10 Uhr für die diesjährige Bade
ſaiſon im Gaſthauſe zum Salzſee in Ober
röblingen öffentlich an den Meiſtbietenden



verpachtet werden, und können die Bedingungen
täglich von 11 bis 12 Uhr Mittags bei dem
Herrn Paſtor Liebſcher und bei dem Schul
zen Herrn Müller eingeſehen werden.

Oberröblingen, d. 8. Juni 1863.
Die Polizei- und Ortsbehörde.

40 Fuder Steinknack vom Galgenberge, auf
Wege bei Mötzlich zu fahren ſollen Freitag
den 12. Juni Mittags 12 Uhr in der Schenke
daſelbſt an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Der Ortsvorſtand.Mötzlich.

Auction.
Freitag den 12. Juni Nachmittag 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: 2 Nachläſſe,

als 4 Kleiderſchränke, 3 Sophas 2 Auszieh
u. a. Tiſche, 1 gr. Zeichentiſch mit
Kaſten, 4 Kommoden, 6 Bettſtellen 3
Küchenſchränke, 1 eich. Waſſerſtänder,
Polſter und Rohrſtühle, Federbetten,
Tuchröcke, Beinkleider, Weſten, Her
renhemden, gute Stiefeln, Kupfer- u.
Meſſinggeſchirr c.

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction
von Vieh, Schiff und Geſchirr in Kun
nersdorf bei Leipzig, Eiſenbahn Station

Borsdorf.
Wegen Pachtaufgabe ſollen Montag und

Dienstag den 22. und 23. Juni Vormit-
tags 9 Uhr an 40 St. Milchkühe u. tragende
Ferſen 14 St. gute Spannpferde, 540 St.
Schaafvieh, 100 Lämmer, und zwar den erſten
Tag das lebende und den zweiten das todte
Jnventar verſteigert werden.

Ernſt Elaus.
Das in Lauchſtädt belegene Waſſermüh

len grundſtück mit Haus Scheune, 2 Gärten
und ſonſtigem Zubehör, will Beſitzer mit 14
Morgen guten Acker oder auch ohne die
ſen unter günſtigen Bedingungen verkau
fen. Kaufluſtige wollen ſich deshalb an den
j. Beſitzer daſ. Hrn. Schirmer wenden.

Ein in beſter Geſchäftslage und nächſter
Nähe des Marktes gelegenes Hausgrundſtück
mit großem Hofraum 2c., ſich beſonders zu Fa
brikanlagen eignend, iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Darauf reflektirenden Käufern wird
Herr H. Poehnitzſch, kl. Brauhausgaſſe
Nr. 7, in den Mittagsſtunden von 12 2 Uhr
nähere Auskunft ertheilen

Geſucht wird zum 1. October e. eine
Mieths- Wohnung von mindeſtens 4 Stu
ben 3. Kammern und Zubehör, in geſunder Lage,
möglichſt nahe dem Waiſenhauſe, durch Herrn
Zimmermeiſter Helm jun., Königsſtraße.

Mein Gut Dzialy, M. von Bromberg,
dicht an der Berliner Chauſſee, beſtehend aus
575. M. worunter 200 M. Wald, 180 M.
Wieſen und Torfſſtich, der Reſt Ackerland, beab
ſichtige ich mit einer Anzahlung von 3000
mit vollem Jnventarium 19 Milchkühe

rc. 2c., und dem ſchon geſtochenen Torf zu ver
kaufen.

Kaufluſtige mögen ſich an mich wenden.
Gr. Lichtena u b. Dirſchau, d. 3. Juni 1863.

O. Zimmermann.
Ein ſchönes Reſtaurativnslokal mit 6

Morgen Garten ſoll billig verkauft werden.
Zur Uebernahme ſind 4000 erforderlich.
Näheres bei G. Martinitus.
Ein neu gebautes Haus, mit Laden,
Seiten und HinterGebäuden, Hofraum u. ſ.
w. in einer Hauptſtraße von Halle gelegen
und zu jedem Handels Geſchäft paſſend hat
ver änderungshalber zu einem ſoliden Preis mit
1500 Anzahlung zu verkaufen J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein auch zwei Lehrburſchen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen (von außer
halb), welche die Buchdruckerkunſt zu erler
nen wünſchen, können jetzt placirt werden
in der Buchdruckerei kleine Salzgaſſe 502 in
Naumburg a/S.

Timpes HKraftgries a Pack 7, Sgr.
Derſelbe iſt ärztlich anerkannt, das bewährteſte, beſte Diäteticum für Kinder indem er

und Wärme erzeugt, dadurch den Kinderkrankheiten, als: Scropheln, Drüſen engl. Krank
heit, Magen und Knochenerweichung c. vorbeugt und ſolche welche durch ſchweres Zahnen,
Stickhuſten, Durchfall, Bräune, Maſern Scharlach c. herabgekommen ſind, kräftig reſtaurirt,
Geſundheit und Kraft befördert.

Ebenſo iſt er für Erwachſene in der Reconvalescenz von ſchweren Krankheiten für alte Leu
te, welche wegen Magenſchwäche einer beſonders präparirten Nahrung bedürfen für Bruſtſchwa
che oder bereits an Abzehrung leidende, ſo wie für Huſtende von überraſchendem Erfolg, wirkt
beruhigend auf die Bruſt und Athmungsorgane, indem er eine ſanfte Abſonderung des Schlei
mes hervorbringt, wodurch der Huſtenreiz und die katarrhaliſchen Beſchwerden ſchnell beſeitigt
werden und beſitzt die nährende, erweichende, einhüllende, reizmildernde, entzündungswidrige

die Beſtandtheile der Muttermilch enthält und die wichtigſten Lebensbedingungen Blutbildung

Hauptniederlage bei
Eigenſchaft im höhern Grade und erſpart fünfzigfach ſeinen Preis an Medicin.

O. Müller am Markt.

Handels artikel sehr nützlich.

Bei Sohroedel K Simon in Halle, G. Beſchardt in Eisleben und
Bräedr. Stollberg in Merſeburg iſt zu haben

(Zur Selbſtanfertigung vieler Handelsartikel.)
Der induſtriöſe Geſchäftsmann, oder 400 bewährte Anweiſungen

zur Fabrikation vieler Handelsartikel, als: künſtliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige,
Parfümerien, Eſſenzen, Seifen, Farben Firniſſe, Extracte, Chocoladen,
Hefen, Moſtriche, Stiefelwichſen, Tabake.

Für Materialisten und jeden andern Geschäftsmaänn ist dies Bneh zur Anfertigung vieler
Von A. Simon. 5. Aufl. 25

RieſenNennagugen,
Geräucherten Dpick Aal,
Roll- und marinirten

Bratheringe in und

Vorzüglich fetten Rhein und Weſerlachs,
NRuſſiſchen und Hamburger Caviar,

Aal,
Sardinen in Mixedpickles,

WallFäßchen bei

O. Mitkller.
Neue fließend fette Matfesheringe,

pr. Schock 1 Thlr. T. Sgr., à Stück 9 Pf., 1 Sgr., empfiehlt
O. Meer am Markt.

beziehen
Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen und den I. October zu

Brüderſtraße Nr. A.

C e Halle, o O Gr. Ulrichoſtr. 3,
empfiehlt IBIOGESE I für Damen und Kinder in Taffet, Thybet Woll
Mouſſelin, Barege und Mull in ſchwarz und couleurt, in größtem am hieſigen Platze
befindlichen Sortiment, zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Die erwarteten polniſchen Bretter, Bohlen Stollen und Kanthölzer
ſind angekommen Geiſtſtraße 55. A. Vogler.

V Waldlatten und Staaken
mehrere Hundert Schock billigſt bei A. Vogler

Sonnabend den 13. d. M.
trifft ein Transport

Spann- und Wagenpferde
zum Verkauf ein bei

gute

Salzſurth.
Zum Scheibenſchießen' Sonntag den

14. Juni e. ladet freundlich ein C. Gröbel.

Breybergs Garten.Donnerstag den 11. Juni Abends Mili-
tair-Concert. 3. Auff. kommt mit: Feſt
Ouverture v. Voigt (neu), Lied ohne Worte
v. Mendelsſohn, Finale 1. Acts a. d. Op
„Don Juan“ v. Mozart c. c.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren

kann der ſich als ſolcher legitimirende Eigenthü
mer eines geſtern auf dem Wege von der Halle
Eislebener Chauſſee nach Teutſchenthal gefunde
nen Portemonnaies daſſelbe in Empfang nehmen
beim Schulzen Kaßler in Langenbogen.

Ambalema- Cigarren in ganz Vor-
zügheher Qualität à wille 10,*12 und 13
25 Stück 7 9 und 10 ewpfiehlt

Lies Ermth,grosse VIrichsstrasse 7.
GebauerSchwetſchte' ſche Buchdruckerei in Halle.

Il große Brauhausgaſſe Nr. A.
Thiemeſcher Geſangverein

Donnerstag Abend 7 Uhr letzte Clavier-
probe im „Kronprinzen“, Sonntag 10 Uhr
Hauptprobe mit Orcheſter auf der „Weintraube“

zu „Dornröschen“ von Perfall. Mon-
tag Aufführung; vorher Sinfonie von

Rbothchaus.
Sonntag den 14. d. M. Scheiben

wozu freundlichſt einladet Reiche.
Schießen

TFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Mit dankerfülltem Herzen gegen Gott zeige
ich hierdurch an, wie meine liebe Frau heute
von einem kräftigen Mädchen glücklich entbun
den wurde.

Halle, den 10. Juni 1863.
Carl Hofmeiſter
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Beilage zu 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den II. Juni 1863.
e

Deutſchland
Berlin, d. 9, Juni. Jn einer auf heute Mittag anberaumten

außerordentlichen Sitzung des Magiſtrats würde das bereits nach
der Mittheilung des hieſigen officiöſen Organs erwähnte Reſcript der
Regierung zu Potsdam welches die Ausführung des Stadtverordne-
ten Beſchluſſes vom 4. d. Mts. definitiv unterſagt, mitgetheilt. Wie
die „Nat.Ztg.“ hört, wurde der Antrag geſtellk, gegen die Entſchei
dung der Regierung den Beſchwerdeweg beim Königl. Ober Präſidium
zu betreten indeß mit Rückſicht auf das mitgetheilte Miniſterial Re
ſcript vom 6. d. Mts. als nutzlos bekämpft und ſchließlich verworfen
Auch der Antrag, von Seiten des Magiſtrats allein und ohne Zuzie
hung der Stadtverordneten eine Adreſſe an Se. Maj. den König zu
richten fand nicht die Zuſtimmung der Mehrheit. Das die Ausfüh
rung des Stadtverordneten Beſchluſſes unterſagende Reſcript der Re
gierung wird nunmehr der StadtverordnetenVerſammlung einfach mit
getheilt werden.

Jn der Schleſiſchen Zeitung“ erklärt ſich Graf Hoverden auf
Hänern vom conſervativen Standpunkt gegen die neue Preßver
ordnung.Die Sonnabend-Nummer der „Berliner Abend- Zeitung die po
lizeilich mit Beſchlag belegt worden war iſt geſtern wieder freigegeben
worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber das Schickſal des Regierungs Aſſeſſors

v. Pannewitz iſt hieſigen Blättern Folgendes zur Veröffentlichung
zugegangen

Das Polizei Präſidium hatte bekanntlich unterm 30. v. M. in einer öffentlichen
Bekanntmachung die Befürchtung ausgeſprochen, daß dem Regierungs Aſſeſſor v. Pan
newitz, welcher ſeit dem 23. v. M. von Berlin abweſend war, ohne daß über ſeinen
Verbleib Näheres bekannt wurde ein Unglück widerfahren ſei. Sein Ableben kann
leider als feſtgeſtellt bezeichnet werden. Jene Bekanntmachung hatte in der That den
günſtigen Erfolg, den Weg zu ermitteln, welchen der Vermißte genommen, und ſchließ
lich erhielt man von Prag aus die Nachricht, daß fern von der Stadt die Leiche eines
Mannes gefunden worden welche in Bekleidung und anderen Merkmalen mit der in
der Bekanntmachung enthaltenen Perſonalbeſchreibung übereinſtimt. Der Beamte,
welcher der Spur des Vermißten gefolgt war, begab ſich nach Prag. Die Leiche wär
nach erfolgter Section bereits beerdigt. Er ließ dieſelbe ausgraben und gewann leider
die Ueberzeugung daß er die Leiche des vermißten Hrn. v. Pannewitz gefunden habe.
Ein Schuß durch das Herz hatte dem Leben deſſelben ein Ende gemacht. Welche Um
ſtände zu dieſem unglücklichen Ereigniß geführt haben iſt bis zu dieſem Augenblick
Unaufgeklärt. Der Entſeelte hatte ſich ohne Urlaub am Pfingſtheiligabend entfernt.
Einigen Freunden hatte er nur angedeutet, er mache eine kurze Pfingſtreiſe. Erſt am
folgenden Mittwoch wurde dem Polizei Präſidenten ein in der Wohnung zurückgeblie
bener Brief zugeſtellt, worin Hr. v. Pannewitz anzeigt, daß eine Ehrenſache mit einem
Ausländer, welche auf neutralem Gebiete erledigt werden ſolle ihn gezwungen habe,
Berlin zu verlaſſen. Wenn der Brief eingehe, ſo habe ihn das Geſchick ereilt. Ein
anderer in der Wohnung vorgefundener Brief, welcher an einen der nächſten Angehöri
gen gerichtet iſt drückt ſich weniger beſtimmt über das Vorhaben eines Zweikampfs
aus enthält jedoch die Bemerkung er glaube daß ihn diesmal das Geſchick ereilen
werde, er würde wortbrüchig werden, wenn er ſich genauer erklären wollte. Die Um

ſtände unter welchen die Leiche gefunden laſſen auf eine Selbſtentleibung ſchließen
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Dies und die Thatſache, daß der Verſtorbene ſeinem Charakter nach zwar nicht mittheil
ſam aber wahrheitsliebend war, daß alſo die erwähnten Aeußerungen der Briefe
Glauben verdienen ferner daß Hr. v. Pannewitz in Dingen der Ehre jederzeit ſehr
feſte und ſtrenge Grundſätze hatte iſt mehreren ſeiner zahlreichen Freunde Anlaß ge
weſen zu vermuthen daß hier der Fall jener entſetzlichen Art des Duells vorliege,
wo beide Theile dem Würfel die Entſcheidung überlaſſen welcher von ihnen ſich dem
Tode zu überliefern habe. Und dennoch verliert dieſe Meinung an Glauben wenn
man vernimmt, daß Keiner von Allen, welche mit ihm in befreundetem und täglichem
Verkehr ſtanden einen Vorgang auch nur von Hörenſagen nachzuweiſen vermag, wel
cher zur Grundlage für die Vermuthung eines Ehrenhandels mit einem Andern die
nen könnte. Ebenſowenig läßt ſich auf irgend eine beſtimmte Perſon als Gegner
ſchließen. Man forſcht aber wiederum vergeblich nach Thatumſtänden welche es we
nigſtens erklärlich machen könnten daß der Verſtorbene ſelbſt Hand an ſich gelegt.
Bis zu den letzten Stunden ſeines Aufenthalts in Berlin zeigte er keine Spur einer
ernſten Gemüthsbewegung. Seinen Dienſtgeſchäften hat er in gewohnter Art bis in
die ſpäte Nachmittagsſtunde obgelegen. Niemand hat Auffälliges an ihm bemerkt.
Ebenſowenig iſt ein ihm nahe berührendes Ereigniß bekannt, welches als Beweggrund
für die unheilvolle Handlung gelten könnte. Der Unglückliche hat die Ermittelung
ſeines Verbleibs dadurch zu vereiteln verſucht, daß er ſich vor dem Ableben der Paß
karte entledigt hat, welche er mit ſich führte und die ihm Eingang über die öſterreichi
ſche Grenze verſchaffte. Man fand bei ihm nur die Reiſegelder, ſonſt aber kein Schrift
ſtück oder anderes Merkmal, welches den dortigen Behörden hätte auf die Feſtſtellung
ſeiner perſönlichen Verhältniſſe führen können. Der traurige Act ſcheint in kalter
Ueberlegung und feſter Ueberzeugung der Nothwendigkeit vollzogen zu ſein. Wohl
würde es für die Angehörigen des Verunglückten von hohem Werthe ſein wenn das
jenige zur Kenntniß des Polizei Präſidii gebracht würde, was zur Aufklärung dieſes
eben ſo unglücklichen wie räthſelhaften Vorfalls dienen könnte. Oft führen anſchei
nend unbedeutende Thatſachen unerwartet zu Aufſchlüſſen. Das Polizei Präſidium
wird jede Mittheilung ſorgfältig zur Erörterung ſtellen.

Am 26. Aug. ſoll zu Wöbbelin in Mecklenburg eine „Na
tionalKörnerfeier“ ſtattfinden. Der Centralausſchuß derſelben
befindet ſich in Ludwigsluſt und Hamburg. Nach dem Feſtprogramme
iſt die Leitung der Feier ſelbſt und die Führung des Zuges dem Meck
lenburgiſchen Feſtausſchuſſe ausſchließlich vorbehalten. Der Centralaus
ſchuß wird außer den Ehrenkarten, welche insbeſondere den Freiheits
kämpfern aus den Jahren 1813 15 ertheilt werden ſollen vorläufig
8000 mit Nummern verſehene Karten zum Preiſe von einem halben
Thaler ausgeben. Durch jede deutſche Buchhandlung werden dieſe Kar
ten zu beziehen ſein jeder Karte wird ein Coupon mit gleicher Num
mer beigegeben. Dieſer Coupon iſt von den durch den Beſitz einer
Karte legitimirten Feſttheilnehmern aufzubewahren welche gegen deſſen
Rücklieferung von den Feſtordnern des Ausſchuſſes in Ludwigsluſt ein
grünſeidenes Erinnerungsband mit bezüglicher Jnſchrift, im Zuge wäh
rend der Feier im Knopfloche zu tragen erhalten werden. Die nur
paſſiven, d. h. blos zahlenden Theilnehmer erhalten dieſes Erinnerungs
band gegen Francoeinſendüng des Coupons im September d. J. zuge
ſandt. Der Zug wird ſich am Vormittage des 26. Auguſt, 11 Uhr,
von Ludwigsluſt aus in Bewegung ſetzen und zwiſchen 6 und Uhr

Abends dahin zurückkehren. Programmmäßig ſind in demſelben Tur
ner, Schützen, Profeſſoren und Lehrer, Studenten, Schüler der Ly
ceen und Gymnaſten, Polytechniker, Bergwerksleute, Vertreter von
Gewerken, Genoſſenſchaften und Vereinen notirt. Letztere, nämlich die
vertretenden Feſttheilnehmer, werden erſucht, einen entſprechenden
Eichen, Blumen oder Metallkranz mitzubringen. Nach Aufhängung
dieſer Kränze an der über das Grabmal Körner's ſich wölbenden Laube
beginnt die eigentliche Feier mit dem Chorgeſange: „Vater, ich rufe
dich“, dann folgt die Rede, dann Quartektvorträge und zum Schluß
das Lied: „Was glänzt dort vom Walde im Sonnenſchein.“ Vor
dem Eingange zu Körner's Ruheſtätte wird eine Wohlthätigkeitsurne
zur Aufnahme freiwilliger Liebesgaben aufgeſtellt ſein, denen man De
viſen, Denkſprüche in Proſa oder Verſen beifügen kann den Ertrag
erhält der Mecklenburgiſche Feſtausſchuß zur Ueberweiſung einestheils
an etwa in Dürftigkeit lebende Kämpfer aus dem Lützow'ſchen Frei
korps, anderntheils an Arme in Ludwigsluſt und Wöbbelin. Nach der
Rückkehr in Ludwigsluſt freundſchaftliche Collation. Das Erſcheinen
eines Körner- Albums wird der Centralausſchuß etwa zu Weihnachten
d. J. veranlaſſen

Der Berliner „Kreuzzeitung“ wird aus Paris vom 26. Mai
über eine neue Kleopatra geſchrieben: An demſelben Tage, an wel
chem die Ueberreſte der kürzlich verſtorbenen hochverehrten und beſonders
von den Nothleidenden betrauerten Gemahlin Lamartine's in aller Stille
nach St. Point (das Schloß Lamartine's bei Macon) gebracht wurden,
wo ſie neben dem Sarge ihrer Tochter beigeſetzt worden ſind, bewegte
ſich ein glänzender Leichenzug nach dem Kirchhof von Montmartre, den
Schlußakt einer Geſchichte bildend, welche als Beitrag zur Charakteri
ſtik unſerer „vornehmen“ Halbwelt trotz alledem erwähnt zu werden
verdient. Madame de K. lebte auf einem großen Fuße, ſie beſaß ein
eigenes Hotel, ſtattliche Equipagen ſie war jung und von ſeltener
Schönheit, und wenn ſie erzählte, daß ſie die geſchiedene Frau eines
vornehmen Engländers ſei und ſich früher in höheren Kreiſen bewegt
habe, ſo konnte man ihr Glauben ſchenken, denn ſie zeichnete ſich in
der That vor den meiſten „Unterhaltenen“ durch Feinheit des Beneh
mens und durch Sinn für geiſtreiche Unterhaltung aus. Vor einigen
Monaten hatte ſie die Bekanntſchaft eines jungen Mannes gemacht,
in welchen ſte ſich leidenſchaftlich verliebte, und eine wahre Verzweif-
lung bemächtigte ſich ihrer, als er ihr plötzlich ankündigte daß er, im
Begriff ſich zu vermählen, ſich gezwungen ſehe, ſeine Verbindungen mit
ihr abzubrechen. Sie verſuchte alles Mögliche, um ihn feſtzuhalten
aber vergebens. Sie ſchien ſich endlich in das Unvermeidliche fügen zu
wollen z doch aber bat ſie den jungen Mann noch um eine Unterredung,
welche auch im Beiſein eines Freundes deſſelben ſtattfand. Man plau
derte lange Zeit heiter und ruhig; aber plötzlich fragte die junge Dame
ihn, ob es wirklich ſein feſter Entſchluß ſei, ſich von ihr zu trennen,
und als ſie auf dieſe kategoriſche Frage eine bejahende Antwort erhal
ten hatte, eilte ſie in ein Nebenzimmer, aus dem ſie einige Secunden
ſpäter, von Flammen umgeben und mit den Worten: „Voils votre
oeuyre! wieder hervortrat. Sie hatte ſelber ihre Kleider angezündet.
Aus dem Saal ſtürzte ſie in den Corridor, wo ſie ohnmächtig zuſam
menbrach. Die beiden Herren warfen Decken über ſie, um das Feuer
zu erſticken; aber die Unglückliche war ſo verletzt, daß ſie zehn Tage
darauf und nach unbeſchreiblichen Leiden den Geiſt aufgab. Anfangs
wollte ſie von einer ärztlichen Hülfe nichts hören aber es gelang einem
Prieſter, die Selbſtmordsgedanken zu verſcheuchen und ſie mit der Re
ligion zu verſöhnen. Sie legte ſogar das Gelübde ab, in ein Kloſter
zu gehen, wenn ſie hergeſtellt würde. Die Bemühungen der Aerzte

blieben aber ohne Erfolg vorigen Freitag wurde dieſe moderne Kleo
patra beerdigt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Junt.

Kronprinz. Hr. Geh. Ober-Reg.Rath Knerk a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Rabenau a. Schwerin. Hr. Advokat Schlemmer a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Jantzen a. Leipzig, Koch a. Berlin.

Stadt Zürien. Hr. Amtsrath Daneel m. Gem. a. Gnörzig. Hr. Landwirth
Daneel a. Glauzig. Hr. Lehngerichtsbeſ. Klauer a. Jethau. Die Hrrn. Kaufl.
Daneel u. Goldberg a. Berlin, Hoffmann a. Leipzig Schmitz a. Köln, Kaifer
er Pönitz a. Frankenberg Heilgers a. Mannheim Klingelhöfer a.

eydt.
Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Stock a. Leipzig, Hartung a. Berlin, Rauch

haupt a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Voigt a. Halle. Hr. Partik. Mähnert a. Bre
men. Hr. Rittergutsbeſ. Gottſchalk a. Stargard. Hr. Fabrik. Schwertfeger a.
Stettin. Hr. Landwirth Langgut a. Bromberg.

Goläner Löwe. Hr. Muſik Dir. Doetſch in. Frau a. Köln. Hr. Lehrer
Mühlmann a. Tilſit. Hr. Jngen. Clauswitz a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl.
Brückner a. Bernburg, Heuber a. Hohenſtein, Pfeiffer u. Reſſer a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Rittmſtr. Walther a. Dresden. Hr. Grubenbefitzer
Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Fabrikbeſ. Hollenberg a. Mühlheim a. d. Ruhr.
Die Hrrn. Kaufl. Kolbe a. Hamburg, Fiſcher a. Annaberg, Römpler a. Erfurt,
Cohn a. Wörlitz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rödern a. Liegnitz. Hr. Privatier
Hellmuth a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Strauß a. Wolmirſtedt. Hr. Baumſtr.
Ganken a. Berlin.

Rente'e Hötel. Frau Gutsbeſ. Lange a. Alsleben. Hr. Pferdehändler
Siemon a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jsrael a. Köthen Brandes a. Dresden,
Seiſewitz a. Bremen, Baumann a. Zeitz, Voljon g. Mailand. Frau Hoffmann
a. Leipzig. Hr. Rittergutsbef. Neubauer a. Adelswitz. Hr. Amtm. Bloll a.
Belgern. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck 333,40 Par. a 334,10 Par. L. 334,69 Par. L. 334,03 Par. L.

Dunſtdruck 5,09 Par. L. 2,86 Par. L. 3,39 Par. L. 3,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 34 pCt. 66 pCt. 60 pCt.
Luftwärme 13,6 G. R. 17,2 G. Rin. 11,0 G. R. 13,9 G. Rut.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

öherer Anordnung zufolge ſoll die im San
gerhäuſer Kreiſe belegene, 1 Meile von Eisle
ben 2 Meilen von Sangerhauſen und Quer
furt und 4 Meilen von Halle entfernte König-
liche Oomaine Born ſtädt von Johannis 1864
ab auf 18 hintereinander folgende Jahre, alſo
bis Johannis 1882 im Wege des öffentlichen
Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören:
1037 Morg. 12 Rth. Acker,

8 214,5 Wieſe,
69 163 räumer Anger,
64 74 bepflanzter Anger,Hof und Bauſtelle,

17 12* Gärten,e Schachthalden,e 160 Seiche,2 s Kiesgrube,h e e Schaafſchwemme,
70 Unland,

1289 Morg. 47,5 Rth. in Summa.
Das PachtgelderMinimum beträgt 6000

die Pacht-Caution 2500 und iſt zur Ueber
nahme der Pachtung überhaupt ein disponibles
Vermögen von 27,000 erforderlich.

Den Licitations Termin haben wir auf

den 2. Juli d. J. Vormitt. II Uhr
vor dem Herrn RegierungsRath Lentz in dem
Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs
Abtheilung anberaumt, zu welchem wir Pacht
bewerber mit dem Bemerken einladen, daß ſich
dieſelben vor der Licitation über ihre Qualifica
tion als Landwirth, ſowie über ihr ausreichen
des Vermögen vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen Und Regeln
der Licitation, ſowie die Karte und das Ver
meſſungsRegiſter können mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage tägli h ſowohl in unſerer
DomainenRegiſtratur, als auch auf der Do
maine Bornſtädt eingeſehen werden, auch ſind
wir bereit, Abſchrift der ſpeciellen Pachtbedin
gungen ſowie die allgemeinen gedruckten Bedin
gungen gegen Erſtattung der Copialien und reſp.
Druckkoſten auf Verlangen zu ertheilen.

Pachtluſtige, welche die Oomajne und die zu
derſelben gehörigen Ländereien in Augenſchein
nehmen wollen haben ſich an den Domainen
Pachter Herrn Amtsrath Lüttich in Born-
ſtädt zu wenden.

Merſeburg, den 11. April 1863.
Königliche Regierung Abtheilung für

directe Steuern, Domainen und Forſten.
Crüger.

Bekanntmächung.
Die diesjährige Departements Erſatz Aushe

bung wird für den Saalkreis
am 1. und 2. Juli e. im Gaſthofe zur

Weintraube in Giebichenſtein
abgehalten werden.

Zur Vorſtellung vor die Königliche Departe
ments Erſatz Commiſſion kommen

a) am erſten Tage
1. diejenigen Heerespflichtigen, welche von der

Kreis-ErſatzCommiſſion des Saalkreiſes in
dieſem Jahre entweder als dauernd un
brauchbar anerkannt, oder zum Train
reſp. zur ErſatzReſerve deſignirt wor
den ſind ſowie alle Reclamanten,

2. diejenigen Militärpflichtigen, welche die Be
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſt
erhalten, das 23. Lebensjahr zurückgelegt,
ſich aber über die Erfüllung ihrer Militär
pflicht noch nicht ausgewieſen haben

w) am zweiten Tage
die für brauchbar zum Dienſt im ſtehenden

Heer befundenen Militärpflichtigen.
Jndem ich die Ortsbehörden und Militär

pflichtigen des Saalkreiſes hiervon in Kenntniß
ſetze, bemerke ich, daß für die vorzuſtellenden

Mannſchaften den Ortsbehörden in den nächſten
Tagen beſondere Ordres zugehen werden.

Etwaige Reclamationen ſind ungeſäumt an
mich einzureichen.

Halle, den 3. Juni 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

bei Coswig, jetzt Friedrichsſtraße Nr. 4 bele

Bekanntmachung.
Zwei Hammer ſind als wahrſcheinlich geſtoh

len in Beſchlag genommen.
Der Eigenthümer wird um baldige Meldung

im Büreau der Polizei-Commiſſarien erſucht
Halle, den 8. Juni 1863.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Jn unſer Handelsfirmen-Regiſter iſt heute
eingetragen Nr. 210. Firmen Jnhaber: Frauz
Moritz Kühling, Ort der Niederlaſſung:
Lützen, Firma: Franz Kühling.

Merxſeburg, den 8. Juni 1863.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Auction.
Jn einer bei der unterzeichneten Gerichts

Commiſſion anhängigen Vormundſchafts und
Nachlaß Sache ſollen Mittwoch

den 24. Juni er.
von Vormittags 9 Uhr ab

verſchiedene zum Nachlaß gehörige Effekten, als
Betten Meubles, Haus und Wirthſchaftsge
räthſchaften, Tiſch und Bettwäſche u. d. m.
im hieſigen Amtsgebäude öffentlich und meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden was Kaufluſtigen hiermit bekannt ge
macht wird.

Schkeuditz, den 1. Juni 1863.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Subhaſtations- Patent.
Ausgeklagter Schulden halber wird die von

dem Reſtaurateur Auguſt Schreiber durch
den Kaufcontract vom 1. Juli 1862 erworbene,
jetzt im Beſitz des Reſtaurateurs Wilhelm
Auguſtin befindliche, auf dem Eiſenbahnhofe

gene Reſtauration mit dabei befindlichem Saal,
Garten, Kegelbahn und übrigen Gebäuden, ins
beſondere auch mit dem zwiſchen dem Saale
und dem Garten des Töpfermeiſters Feuer
heerd belegenen Dreieck Gartenfläche, zuſam
men auf 6215 Cour. gerichtlich abgeſchätzt,
zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
geſtellt. Zu dem Ende iſt

Freitag den A. September d. J.
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
mine anberaumt und werden beſitz- und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr an hieſiger Ge
richtsſtelle zu erſcheinen, nach Eröffnung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun, und
auf das Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Sub
haſtationsedicts, Mittags 12 Uhr den Zuſchlag
oder ſonſtige Reſolution zu erwarten.

Coswig, den 5. Juni 1863.
Herzogl. Anhalt.

retoger Commiſſion.
etri.

Gras Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung auf den in der

Röpziger Aue belegenen Gemeinde Wieſen
ſoll Montag den 15. Juni Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in Parzellen gegen gleich
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Röpzig, den 10. Juni 1862.
Köcke, Ortsrichter.

Obſtverpachtung.
Montag den 22. d. M. früh 9 Uhr ſoll die

diesjährige Obſtnutzung im Jänicke'ſchen Gar
ten öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Plötz, am 9. Juni 1863.
Der Grubenvorſtand.

Fett- Hammel Verkauf.
Dienstag den 16. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſollen auf dem Hofe Oomnitz 60 Stück fette
SouthdownHammel, in Partien zu 5 Stück,
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Kleereiter mit allem Zubehör ſind zu
haben à Stück 20 bei
W. Gleau, Holzhändler in Cöthen.

W Jnventar- Verkauf.
Am 22. Juni c. Montags früh

von 10 Uhr ab, ſollen in Folge ſtattgehab
ter Oismembration im Gehöfte des Herrn Guts
beſitzer Müller in Eilenburg: 5 Pferde,
10 Kühe, 5 Fehrſen, 4 Bulle, 100 Zuchtſchaafe,
54 Lämmer, mehrere Wagen Pflüge und Eg
gen meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
kauft werden, wozu ich Kaufliebhaber höflichſt

einlade. F. Fehmel.
Gaſthofs -Verkauf!

Der frequente Gaſthof „zum Rauten
kranz“ in Eilenburg, mit bed. Stallungen
und Räumlichkeiten, ſoll meiſtbietend unter ſoli
den Bedingungen verkauft werden. Jm Auf
trage des Herrn Beſitzers habe ich zu dieſem
Zweck Termin auf
den 23. Juni er. Dienstag früh 10 Uhr

im Gaſthofe „zum Nautenkranz“ in
Eilenburg anberaumt, wozu ich Kaufluſtige
höflichſt einlade. Fr. Fehmel.

Ein neuerbautes hier günſtig belegenes Wohn
haus mit 7 Stuben und Kammern, Keller
und Bodenraum, 7 Ställen, einem Waſchhauſe
und Ladeneinrichtung, welches außer freier Woh
nung für den Eigenthümer einen Miethsertrag
von eirca 136 liefert, iſt für 3000 e mit

Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Querfurt, den 8. Juni 1863.

Koelbel, Expedient.
Bekanntmachung.

Eine zweite WirthſchaftsMamſell, die bereits
in einer größeren Wirthſchaft geweſen iſt, findet
ſofort gute Stellung. Briefliche Meldungen
nimmt entgegen Herr Heinemann im „gol
denen Schiffchen zu Eisleben.
4000 Thlr., auch getrennt, ſind auszu

leihen. Kleiſt Schmeer
ſtraße 16.

Briefmarken
Alte Sachſen 100 Stück 15 Oeſtreich
Kr. mit Wappen 100 Stück 1 Mecklen
burg., Oeſtreich. Zeitungsſtempel geſucht.

Stadt Zürich“ Nr. 5.
Auch liegen auswärtige Marken zum Um

tauſch bereit.

Zu pachten geſucht wird von einem zahlungs
fähigen Mann, früher Kellner, eine Reſtaura
tion in Halle oder Umgegend. Offerten unter
L. P. 1 abzugeben an Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Ein mit den beſten Empfehlungen ſeiner bis-
herigen Prinzipalität verſehener herrſchaftlicher
Kutſcher ſucht als ſolcher oder als Diener Stel
lung und ertheilt Nachweis C. Niedel in
Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter

Petzkendorf und Leiha ſoll Moſftag den 15.
Juni c. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu
Bedra meiſtbietend verpachtet werden.

Verpachtung.
Ein ſehr ſchön eingerichtetes Materialgeſchäft

in der beſten Lage eines Städtchens an der
Landſtraße, in welchem ſich Fabriken befinden,
iſt unter ſehr billigen Bedingungen ſofort zu
verpachten. Beſonders eignet ſich daſſelbe für
einen jungen Anfänger und ſind zur Uebernahme
800 10600 erforderlich. Selbſtpächter
wollen ihre Adreſſe unter W. 10. poste
restante Naumburg a. franco niederlegen

Der Unterzeichnete wünſcht ſein
in Keuſchberg bei Dürrenberg ge
legenes Haus, worin bisher ſchwung-
haft Bäckerei und Kleinhandel mit
Getränken betrieben ward, ſchleu
nigſt Krankheitshalber zu verkaufen
oder zu verpachten. Reſlektanten
wollen in Verbindung treten, da alle
Tage übergeben werden kann, mit

dem Bäckermſtr. Meinräch
in Keuſchberg.

Ein ſchw. fettes Schwein
verkauft
F. Branät in Kütten.

Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau etwas
zu borgen da ich für keine Zahlung ſtehe

Carl Schmidt in Teutſchenthal

e

292 75

2 2

e
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Unſerm kunſtſinnigen Publikum wird ohne Zweifel die Erinnerung an jene glänzenden Gaſt
vorſtellungen noch lebendig ſein, in welchen uns vor nunmehr 3 Jahren durch die hervorragend
ſten Mitglieder der Hofbühne zu Weimar einige Meiſterwerke dramatiſcher Dichtkunſt in hier
kaum je geſehener, an die klaſſiſche Zeit des Weimaraner Kunſtlebens erinnernder Vollendung
vorgeführt wurden. Die Nachricht, daß uns auch in dieſem Jahre ein ähnlicher Genuß bevor
ſteht, wird daher freudige Aufnahme finden. Wir ſind zur öffentlichen Kenntniß zu bringen er
machtigt, daß die Herren Lehfeldt, Deſſoir, Wüntzer, Podolsky und die Damen
Lehfeldt, Bußler, Schulz, Wüntzer und andere, ſämmtlich Mitglieder der Hofbühne
zu. Weimar, zum 1. Juli hier einzutreffen gedenken um an 4 Abenden Künig Lear“,
„Minna von Barnhelm „Kabale und Liebe und „CGlavigo“, letzteres
Trauerſpiel in Verbindung mit einem kleineren Stücke zur Aufführung zu bringen. Wenn nun
auch nicht zu bezweifeln iſt, daß ein ſolches Vorhaben, wie es ſchon einmal mit wohlverdientem

Erfolge gekrönt worden, ſo auch in dieſem Jahre einer lebhaften Betheiligung des Publikums ge
wiß ſein dürfe, ſo haben doch die Unternehmer in ihrem eigenen wie im Jntereſſe des Publi
kums eine Abonnements Liſte auszulegen beſchloſſen in welche alle Diejenigen ſich einzuzeichnen
erſucht werden, die für alle angekündigten Vorſtellungen beſtimmte Plätze zu ermäßigten Prei
ſen zu belegen wünſchen. Dieſe Liſte wird mit einem Plane des Theaters vom 12. d. Mts. ab
bei dem Kaufmann Herrn Stoy, Leipzigerſtr. Nr. 1, zur Dispoſition des Publikums ſtehen.
Wir fügen hinzu, daß die Ausführung des Unternehmens erſt dann möglich wird, wenn
die nicht unbeträchtlichen Koſten deſſelben durch die Abonnementszeichnungen gedeckt erſcheinen,
und leben hiernach der guten Zuverſicht, daß wir den Unternehmern die vollſtändige Erfüllung
dieſer Vorbedingung zu melden recht bald, ſpäteſtens aber nach Verlauf von 8 Tagen im Stande
ſein werden. Vom 20. dieſes Monats treten demnächſt die vollen Preiſe ein.

Der Vorſtand der hieſigen Theater Actien- Geſellſchaft.
Jm Auftrage: Dr. Schede.

Extrafahrt von Halle nach Berlin.
S Auf mehrſeitigen Wunſch angeregt, wird am 18. Juni er. Vor

mittag 9 Uhr von Halle nach Berlin ein Extrazug abgehen mit e
einer fünftägigen Aufenthaltsdauer ausgedehnt alſo bis incl. den 22.

Juni für nachſtehende Preisermäßigung:
Für Biunet t Klaſſe S lflr hin und zurück.

Es iſt jeder Billets-Jnhaber berechtigt, auch innerhalb den 5 Tagen von Berlin
fahrplanmäßigen Zuge nach Halle zurückzureiſen.

Da aber nur eine beſtimmte Anzahl Billets ausgegeben werden können, ſo ſind
ſchon von heute ab täglich von Morgens 4 Uhr bis Abends 11 Uhr an der Billetkaſſe der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn hierſelbſt Billets zu haben. Auf vorherige Anmeldung können auch
ſolche nach außerhalb per Poſt verſchickt werden.

Halle a/S. den 9. Juni 1863 J. A. Alb. Heber.
Groſte Gold Wagren-Auetion

unr unter Garantie
iſt Donnerstag d. I. d. M. u. folg Tage von 10 Uhr an Fortſetzung und Verſtei
gerung der preiswerthen, mit aller Eleganz fein gear
beiteten Salon u. einfachen Gold-Schmucke, lange
u. kurze Hals u. Uhrketten, dgl. Schlüſſel, dgl. Haken, Armſpangen,
Broſchen, gr. u. kl. Ohrringe, Medaillons, Tuch-, Haar u. Gürtelng-
deln, EChemiſett- u. Hemdenknöpfe, Brillant-, Siegel-, Trau- u. kl.
Winge, Kreuze u. andere Schmuckſachen mit Stereotypen heiliger Bilder c.

H. Erancdit,
Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Pferde und Fohlen- Verkauf.
Wegen Abgabe der Wirthſchaft ſollen auf dem Großherzogl. Kammergute Hardisleben

bei Buttſtädt nachverzeichnete Pferde und Fohlen verkauft werden
2 elegante Pferde, 8 Jahr alt, Fuchs und Schimmel, zum Reiten und Fahren,
1 zweiundeinhalbjähriger Fuchshengſt, Allſtedter Raſſe,
1 a. Schimmelſtute, groß und ſtark, von einem Percheron Hengſt
2 einundeinhalbjährige Fohlen von Allſtedter Hengſten,
3 einhalbjährige Fohlen von Allſtedter Hengſten.

Für eine DBampfimnühle wird ein junger Mann der schon als
Buchhalter in einem ähnlichen VabrikK- oder Producten-Geschärft thätig war, zu en-
gagiren gewünscht.
Auch können ein Mühlen-WerkKführer und I Zegelmeister vortheilhafte Stellen
nachgewiesen erhalten. Joh. Aug. Goetsch n Berlin, Neue Grünstr. 43.

mit jedem

Ein cautionsfähiger Schäfer wird geſucht.
Derſelbe erhält neben gutem Lohn und prächti-
a freie Wohnung im Gemeinde
hauſe.

Quillſchöna, den 10. Juni 1863.
Der Gutsbeſitzer Hartmann

Die Schäferei des Rittergutes Rehmsdorf
bei Zeitz ſoll wegen Wirthſchaftsveränderung ver

kauft werden; ſie beſteht aus 300 Stück geſun
dem, wollreichem Vieh. Bemerkt wird, daß
unter 8 Tagen noch nicht geſchoren wird und
der Verkauf gleich mit der Wolle geſchehen kann.

Rittergut Rehmsdorf bei Zeitz,
den 9. Juni 1863.

Kutſch- Geſchirr Verkauf.
Zwei ſehr elegante ruſſiſche Kutſchgeſchirre

beabſichtige ich zu verkaufen. Da ich dieſe Ge
ſchirre bei der Ausſtellung in Bernburg ge
wonnen habe, ſo iſt wohl anzunehmen, daß die
ſelben ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet ſind.

Cuſtren g. G. Ottov.

Ein Brenner, mit der Kartoſſel
Spiritusbrennerei vertraut, findet
Stellung. Näheres bei Potzelt.

Ein ehrlicher und ordentlicher Burſche als
Hausburſche wird geſucht. Wo iſt zu erfragen
in der Papierhandlung Aug. Weddy, Leip
zigerſtraße 6.

Ein junges Mädchen vom Lande, welches
1 Jahr in einem Schnittwaaren Geſchäft ſer
virte, wünſcht in einem ähnlichen oder Weiß
waaren Geſchäft eine Stelle. Nähere Auskunft
ertheilt E. Potzelt Klausthorſtr. 8a.

Ein junges Mädchen, welches im Milch- u.
Molkenweſen nicht unerfahren, jedoch ſich noch
im Kochen vervollkommnen will, ſucht Stel
lung. Näheres bei

Fr. Kluge in Eisleben.
Ein ehrlicher fleißiger und ordentlicher, un

verheiratheter Hausmantt, mit guten Zeug
niſſen verſehen, findet guten Dienſt

große Ulrichsſtraße A.

Ein bequem und freundlich einge
richtetes Wohnhaus paſſend für jede
größere Familie, ſteht zur alleinigen Be
nutzung ſofort zu vermiethen und den 1. Juli
oder 1. Octbr. d. J. zu beziehen. Auf Verlan
gen kann Pferdeſtall c. mit abgelaſſen werden
Landwehrſtraße Nr. 1.

1 Laden in guter Lage, mit heller Laden
ſtube, mit oder ohne Wohnung, wird ge
ſucht. Adr. unter P. P. 4 100. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. abzugeben.

Das unterzeichnete Comptoir hat zur Zeit
noch einige größere Wohnlokale für Familien,
ſowie einzelne Zimmer auf die Dauer des
deutſchen Turnfeſtes in Leipzig zu
vermiethen. Suchende wollen ſich daher unter
Angabe ihres Localbedarfs bei demſelben fravco
und zwar bald anmelden, da die Zahl der an
kommenden fremden Beſucher ſchon jetzt ſich ſo
groß erweiſt, daß ſelbſt die umliegenden Ort
ſchaften kaum zur Unterbringung der Fremden
genügen werden.

Leipziger Jnſeraten-Comptoir.
Neumarkt Nr. 9.

Soeben erſchien und iſt vorräthig in allen
Buchhandlungen

Julius Moſen's
ſämmtliche Werke, erſter Band.

Preis 20 Sgr.
Dieſelben erſcheinen noch im Laufe dieſes Jah
res vollſtändig in 8 Bänden in nachſtehender

Reihenfolge zum Subſcriptionspreiſe von
5 R 10

Band 1. Gedichte. Als Anhang: Neuere Gedichte.
Band 2. Ritter Wahn. Ahasver. Band 3. Heinrich
der Finkler. Otto III. Cola Rienzi. Wendelin
und Helene. Band 4. Die Bräute von Florenz. Don
Johann von Oeſterreich. Cromwell. Herzog Bern
hard. Der Sohn des Fürſten. Band 5 u. 6. Der
Congreß von Verona. Band 7. Novellenbuch Bilder im
Mooſe). Band 8. Erinnerungen Georg Venlot.

Geſchichte der Malerei Ueber Goethe's Fauſt.
Ueber Minding's Sixtus V. Anmerkung. Das durch

einen Ausgezeichnete iſt noch ungedruckt.

Oldenburg. JVerlag von Ferdinand Schmidt.
Kleereiter

mit Zubehör à 22 kleine Kleereiter à 16
beim Zimmermeiſter Voigt in Acken a E.
Auch Kleereiter auf Lager bei der Wittwe
Voigt in Trebitz b. Cönnern Preis reſp.
27 und 19Landwirthſ chaftliche Literatur,

vorräthig in der

Pfeſfferschen Buchhandig.
(Pfeffer. Hahn) in Halle.

Kühn, Die Ernährung des Rindviehes.
1. 10

Die Krankheiten der Culturgewächſe.

Grouven, Vorträge über Agriculturchemie.

2. Auflage. 3. 20v. Liebig, Die Chemie in ihrer Anwendung
auf Agricultur u. Phyſtologie. 7. Aufl.

2 Boe e 5. 15Otto Lehrbuch der rat. Praxis der landw.
Gewerbe. 7. Aufl. 2 Bde. 6. 12

Koppe, Unterricht im Ackerbau u. in der
Viehzucht. 9. Aufl. 3 Bde. m. Anh. F5.

v. Roſenberg-Lipinsky, Der praktiſche
Ackerbau. 2 Bde. 6.v. Kirchbach, Handbuch f. angehende Land
wirthe. 5. Auft. 2 Bde. 15

Körtel, Das deutſche MerindSchaf. Seine
Wolle, Züchtung, Ernährung u. Pflege.

2 Thle. 2. 20Fallow, Pedologie oder Bodenkunde.
2. 28

Knauer, Die Rübe. Ein Handbuch f. prakt.
Landwirthe, insbeſondere für Rübenbauer
und Rübenzuckerfabrikanten. W 1.

Mentzel, Handbuch d. rat. r
22

Haubner, Landwirthſch aftliche Thierheilkunde.

4. Aufl. 3 Bde. W 3.Die Entſtehung u. Tilgung der Lungen
ſeuche des Rindviehes. 12

u. ſ. w. u. ſ. w.



Die Londoner Mational Provinz ial-Spfegelglas
Versicherungs- Gesellschaſt,

conceſſionirt durch Miniſterial-Reſcript vom 8. November 1861,
übernimmt Verſicherungen gegen Bruch von Spiegel- und Doppel-Glas aller Art zu feſten aber
äußerſt billigen Prämien.

Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt deren Agent on e her,
Firma: J. A. Meckert,

gr. Ulrichsſtraße 59.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Sönhmne.
Albumn für Photographien empf. billigſt Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 6.
Dachleinwand, Dachfilz, Dachpappe, Steinkohlentheer, Goudron,

Asphalt, Steinkohlenpech zur Herſtellung der billigſten Dächer, deren Eindeckung wir
auf Wunſch auch zu feſten Preiſen unter Garantie der Güte übernehmen, empfehlen

Klinkhardt e Schreiber
Blauen engl. Dachſchiefer in den beliebten Dimenſionen, 22/12“, 22/11 u. 18/10“,

billigſt bei Klinkhardt Schreiber

W. Hesse, Schmeerſtraße 36,
Eisleben bei C. Reichel,

Merſeburg bei Schulze sSen. G Sohn.
Die Wirkung dieſes Fabrikates bezeugen nachſtehende briefliche Mittheilungen

Herrn C. G. Hülsberg in Berlin. Rümmelsheim, 10. Mai 1863
Durch Anwendung Jhrer TanninBalſam-Seife ſind meine Krank

heitsleiden nunmehr beſeitigt. Achtungsvoll zeichnet P. Baaſer, Zimmermſtr.
Seit I Jahren an Flechten leidend, gegen welche alle angewandten
Mittel ohne Erfolg blieben bin ich jetzt durch den Gebrauch der C.
G. Hülsberg' ſchen Tannin-Balſam-Seife vollſtändig davon befreit.
e Nordhauſen, 26. April 1862. F. Schröder.Mansfeld, 28. Juli 1862.

mir für 1 F von Jhrer Tannin- Balſam Seifee Ew. Wohlgeboren werden erſucht

gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. Se Die mir früher überſandte Tannin-Balſam- Seife hat ihre Wir
kung nicht verfehlt, ich bin durch dieſelbe von meinen Flechten voll
ſtändig befreit worden und ſage Jhnen für die Wirkung Jhrer Seife
meinen freundlichſten Dank. Die eben beſtellte Sendung ſoll mein
T Vater, der ſeit langen Jahren leidet, anwenden.

Hochachtungsvoll Jhr ergebener R. Günther, Lehrer.
e

S P Td. W. SPIMDLR'SS e SPärberei, Druckerei,
Wasch-, Flecken- und Garderoben-

Reinigungs-Anstalt,
empfiehlt sich zur besten und billigsten Ausführung aller in dies Faeh einsehlagenden Arbeiten,

auf den eitſachsten wie kostbarsten Stoffen.
Snnahme Soßkale in Werlin:

Wallstrasse I2, Leipzigerstrasse 42, Toststrasse Friedrichsstr, 1532*
emnwwelt des Spittelmarktes. Reoke der Markgrafenstrasse. visrävis der Probetstrasse. Ecke der Afittelstrasse.

Breslau: Stettin: Leipzig: Halle:ORlauer Str. 83. Breite Str. 52. Oniversitäts-Str. 283 Am Markt 9.
Von heut ab bis zum 25. d. M. will ich mein ganzes Lager von

Sommer-Tüchern, Kleiderstoffen u. Mänteln
zu überaus billigen Preiſen verkaufen.

Mein SeC Il W Fl. u. 72, A. Beſte Mittel zum Waſchen derBedanere ſucenweſer e u 7 Hubſcheh nd Seſengung en

S Schmutz Fettflecken c.Gallen Seife, Stück 2 das Otzd. 18 zum Waſchen unachter Stoffe ſehr
zu empfehlen

Jnſektenpulver
Wanzen Aether, à z. 5

Hiervon halte ſtets Lager.
Leere Körbe, Fässer u. Kisten verkauft sehr

billig Arthur Haaclkx.
Ein kleiner Rüſtwagen ſteht zu verkaufen im

„Nothen Roß.
Auf 6 Morgen Herbſtkümmelwurzeln

ſeit Jahren als das beſte zur Vertilgung aller läſtigen
Jnſekten bewährt.

W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Decimal-Brückenwaagen,
geaicht, dauerhaft u. accurat gearbeitet, ein
pfiehlt billigſt Otto Linke in Halle a/S.

gr. Ulrichsſtr. 52.

ſind zu verkaufen auf dem Keſſel bei Diemitz.
Gärtner Haack.

Photographie- Bahmen en gros
u. en detsiſ in allen Größen billigſt bei

S Neiſekoffer und
D. Hutſchachteln für

Herren und Damen em
pftehlt C. Weyland,

große Klausſtraße 10.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Donnerstag den 11. Juni auf allgemeines
Verlangen zum Zten Male: „Ein geadel-
ter Kaufmann Lebensbild in 5 Akten
von C. A. Görner. „Emanuel Rohrbeck“
Herr Smick, „Auguſte, ſeine Frau Frau
Freiſtedt. „Meta und Adele, ſeine Töchter“,
Fräul. Lindemann und Fräul. Schiller
„„Streichberger“ Herr DOreßler. „Hänſel
meier“ Herr Fauſt. „Seine Frau Frau
Wagner.

Freitag den 12. Juni: Die Banditen,
oder: Abenteuer einer Ballnacht, Luſt
ſpiel in 4 Akten von Benedix.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 14. Juni (Eröffnung der Büh

ne): Cora, das Kind des Pflanzers,
Zeitbild in 5 Akten und einem Vorſpiel von
Baudiſſin.

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 14. Juni von Nachmittag 3

Uhr ab Jnſtrumental- u. Geſang-Con-
eert von Geſchwiſter Zeidler aus Halle.
Entree Herren 2 Damen 1

Oeſte.
Zum Scheibenſchießen und Ball im Zelte

Sonntag und Montag den 14. u. 15. d. M.
ladet beſtens ein G. Joehe.

Für Aerzte.
Zur Begleitung eines nach Auſtralien ſe

gelnden Emigrantenſchiffes wird ein promovirter
Arzt geſucht. Nähere Auskunft ertheilen auf
frankirte Anfragen

IPſeseldorſf Co.,conceſſ. Ausw. Exped. in Hamburg.

e 25

Dankſagung.
Jch kann nicht unterlaſſen, dem Herrn Pro

feſſor Dr. Weber in der med. Klinik für die
glückliche Heilung meines 18jährigen Leidens
hiermit öffentlich meinen tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen denn obgleich ich in dieſer Reihe
von Jahren viele der berühmteſten Aerzte ge
braucht, ſo iſt es doch nur bis jetzt allein der
Kunſt und Wiſſenſchaft dieſes edlen verehrungs
würdigen Mannes gelungen ſolch ein Leiden
zu heilen
ſen edlen, ſo ſegensreich wirkenden Mann ja
noch recht lange erhalten zum Heile der leiden
den Menſchheit. Auch ſämmtlichen Herren Aſ
ſiſtenz-Aerzten ſage ich hiermit für alle ihre gü
tigen Bemühungen meinen herzlichſten Dank.

Halle, den 10. Juni 1863
Thereſe Taute.

d

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 3. Juni ſtarb mein braver Mann der
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Karl Enke,
in Folge eines Sturzes vom Steudner Kirch
thurme, im 34. Lebensjahre. Mit bangem Her
zen verbinde ich dieſe Trauernachricht mit der
Bitte, meinen Schwager hinſichtlich der Dach
deckerarbeiten berückſichtigen zu wollen welcher
dieſelben in meinem Namen pünktlich ausführen
wird.
Teutſchenthal Johanne Enke.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bitte ich
alle von meinem Bruder bediente Herrſchaften,
das demſelben geſchenkte Vertrauen auf mich
übertragen zu wollen, da ich durch gute tüchtige
Leute allen geneigten Aufträgen pünktlich ge
nügen werde.

Auguſt Enke,
O. N. Bitter

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerel in Halle.

Teutſchenthal
Schiefer u. Ziegeldecker.

Möge deshalb der Allmächtige die

r B. S

S S
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